
Problemlage: 
Nachgebaute Sartorius-Waage, entdeckt 
auf dem chinesischen Markt

Gefördert vom

Verbundprojekt: Gestaltung von piraterierobusten 
Produkten und Prozessen (PiratPro)

Ganzheitliches System mit der Zusammenführung von 
Produktgestaltung und Dienstleistungsprozessen/Service zu 

einer unkopierbaren EINHEIT.

Zunehmender Kostendruck durch 
globalen Wettbewerb

Gefahrenpotenzial der 
Produktpiraterie nimmt stark zu

„Produktpiraten“ nutzen ihre Vorteile:
• Günstigere Produktion
• Schnelle Innovation („Following“)
• Keine Entwicklungskosten

Erhöht den 
Kostendruck

Günstigere Faktorkosten Neue MärkteStandardisierung

Zwang, bestimmte 
Komponenten/ Produkte in 

Niedriglohnländern zu 
fertigen

Zwang zu höherer 
Standardisierung

Zwang, in wachsenden 
Märkten vor Ort zu sein 

um Marktanteile zu 
generieren
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Ziele:
• Entwicklung und Erprobung von Lösungen zur Bekämpfung 

der Produktpiraterie 
• Entwicklung eines ganzheitlichen Systems, das nicht mehr 

nachgeahmt werden kann 
• Zusammenführung von Produkt und Dienstleistung/Service 

zu einer unkopierbaren Einheit



Handlungsfelder:
Daraus ergeben sich zwei Handlungsfelder mit einer im Ergebnis 
ganzheitlichen Betrachtung. Der Schutz gegen Kopierbarkeit wird 
erreicht:
• durch sicherheitstechnische Maßnahmen an den Produkten
• durch begleitende Dienstleistungsprozesse und deren Verfolgbarkeit

In den zwei Handlungsfeldern gibt es insgesamt sechs Konzepte zum 
Schutz gegen Produktpiraterie, die ganz nach Bedarf und Produkt des 
Unternehmens miteinander kombiniert werden können (s. Grafik).

+

Produktgestaltung

Gestaltung von Dienstleistungsprozessen

1. Schutzmechanismusorientierte Kombination von 
Soft- und Hardware

2. Entwicklung „destruktiver“ Elemente im Produkt 

3. De-Standardisierung von Produktkomponenten und 
Fertigungsverfahren

4. Verteilung der Kompetenzen auf verschiedene 
Regionen

5. Einsatz bzw. Anpassung von Verfahren zur 
Produktkennzeichnung und -erkennung durch 
Markierungen und Identifikation

6. Gezielte Schaffung von begleitenden 
Dienstleistungen/ Services während des Lebenszykluś
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*Kontextabhängige Kombinatorik
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